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herzlich willkommen zur Herbst/Winter-Ausgabe unseres Son-
derheftes ZUHAUSE DAHEIM – alles rund ums Bauen, Wohnen 
und Leben!

Ob Sie gerade planen Ihr Eigenheim zu bauen, bestehende Räu-
me neu zu gestalten oder sich einfach inspirieren lassen möch-
ten: In dieser Ausgabe finden Sie Ideen, Impulse und die passen-
den Experten für Ihre Projekte – denn ein Zuhause zu schaffen, 
ist mehr als nur ein Bauvorhaben – es ist ein kreativer Prozess, 
bei dem Ideen Form annehmen, Materialien lebendig werden 
und Räume entstehen, die Charakter haben. Im Zentrum dieses 
Prozesses steht vor allem das Handwerk – mit all seiner Präzi-
sion, seinem Können und seiner Leidenschaft für Qualität.

Gerade in einer Zeit, in der Nachhaltigkeit, Individualität und 
Langlebigkeit immer wichtiger werden, zeigt das Handwerk 
seine wahre Stärke: Es baut nicht nur Häuser, es schafft Werte. 

LIEBE LESERINNEN UND LESER,
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Vom traditionellen Zimmereibetrieb bis zur innovativen Haus-
technik – überall dort, wo Menschen mit Fachwissen und Herz-
blut arbeiten, entstehen Lösungen, die bleiben.

Egal was Sie auch vorhaben – es ist unerlässlich, dabei auf zu-
verlässige Partner zu setzen. Von der Planung an, über Finanzie-
rung, Ausführung und letzendlich für die Instandhaltung, stehen 
Ihnen die in dieser Ausgabe für sich werbenden Experten mit 
ihrem Know-How und ihrer Erfahrung zur Seite!

Lassen Sie sich  
inspirieren!
Ihre ZUHAUSE DAHEIM-Team

WELCHER EINBRUCHSCHUTZ IST SINNVOLL?

LINUS WITTICH Medien KG 
Rheinstraße 41 · 56203 Höhr-Grenzhausen
Telefon 02624 / 911-0 · Fax 911-115 
info@wittich-hoehr.de · www.wittich.de

Auflage: 32.300

Geschäftsführung: Jens Hofenbitzer
Verantwortlich für den Anzeigenteil: Ralf Wirz

Alle unter der Anschrift des Verlages.	  
Es gilt die zur Zeit gültige Preisliste. Gezeichnete Artikel geben  die Meinung des 
Verfassers wieder, der auch verantwortlich ist. Vom Verlag erstellte Anzeigen-
motive dürfen nur in LINUS WITTICH Medien-Publikationen verwendet werden. 
Es gelten die Allgemeinen und zusätzlichen Geschäftsbedingungen. Für Textver-
öffentlichungen gelten unsere Allgemeinen Geschäftsbedingungen.
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Viele Haus- und Wohnungsbe-
sitzer denken beim Einbruchs-
schutz zuerst an Alarmanlagen. 
Im Alltag entscheidet aber oft 
etwas anderes: Wie schnell und 
mit welchem Aufwand ein Täter 
überhaupt ins Gebäude kommt. 
Sinnvoller Schutz beginnt des-
halb nicht mit Technik allein, son-
dern mit einer nüchternen Prü-
fung der Schwachstellen.

Besonders häufig betroffen sind 
leicht erreichbare Fenster, Ter-
rassen- und Balkontüren sowie 
Nebeneingänge. Dort lohnt sich 
der erste Blick. Entscheidend 
ist, ob Türen und Fenster aus-
reichend Widerstand bieten. 
Stabile Beschläge, zusätzliche 
Sicherungen und belastbare Ver-
riegelungen sind meist wichtiger 
als einzelne Zubehörteile, die nur 
ein Gefühl von Sicherheit geben. 
Denn Einbrecher suchen in der 
Regel den schnellen Einstieg.

Mechanik zuerst, Technik 
gezielt ergänzen

Wirksam ist Einbruchsschutz vor 
allem dann, wenn mechanische 
Sicherung und elektronische Un-
terstützung zusammenpassen. 
Gute Außenbeleuchtung und Be-
wegungsmelder helfen, dunkle 
Zugänge und abgeschirmte Be-
reiche zu entschärfen. Alarm-
technik kann ergänzen, ersetzt 
aber keine solide Basissicherung. 
Wer nur auf Abschreckung setzt, 
übersieht oft die entscheidende 
Frage: Hält das Bauteil einem 
Angriff überhaupt stand?

Auch das Wohnumfeld spielt mit. 
Dichte Bepflanzung vor Fens-
tern, ungesicherte Kellerabgänge 
oder offen zugängliche Leitern 
können Einbrechern helfen. Wer 
sein Grundstück prüft, erkennt 
oft schnell, wo sich mit wenig 
Aufwand viel verbessern lässt.

Vor einer Entscheidung hilft eine 
einfache Reihenfolge: zuerst 
Schwachstellen aufnehmen, 
dann Zugänge priorisieren und 
erst danach einzelne Maßnah-
men auswählen. 

Nicht jedes Haus braucht die-
selbe Lösung. Sinnvoll ist, was 

zur Bauweise, zur Lage und zum 
Alltag der Bewohner passt. Wer 
systematisch vorgeht, investiert 
gezielter und erhöht die Sicher-
heit dort, wo sie tatsächlich ge-
braucht wird.

Mit Unterstützung von KI generiert.
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DER SPEZIALIST 
für Professionelle Mauertrockenlegung

•  Wir sind ein zuverlässiges und kom-
petentes Familienunternehmen

•  Erfolgreich seit 1993 – in Deutschland 
und Luxemburg

•  Wir betreuen unsere Kunden im ge-
samten Gewährleistungs-Zeitraum

•  Wir beraten Sie jederzeit 
kostenlos

Blatt GmbH
Telefon: 06744 8484
www.blatt-gmbh.de
info@blatt-gmbh.de
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Wanne zur Dusche – Bad-Systeme – Wannen-Türen

Franz-Jürgen Kiefer
HMS & Haustechnik
Tel.: 06724 / 6248
Mobil: 0176 / 55034906
E-Mail: f.j.kiefer@gmx.de

- Kostenfreie Beratung
- Umbau in nur 6-8 Stunden
- Förderung möglich
- Qualitätsprodukte
- Professionelle Handwerker

DAS TRAUMBAD PROFESSIONELL UMGESETZT

Ein Badezimmer ist längst mehr 
als nur ein funktionaler Raum. 
Es ist Rückzugsort, Wohlfühl-
zone und wichtiger Bestandteil 
moderner Wohnqualität. Wer 
sein Bad umbauen oder sa-
nieren möchte, sollte deshalb 

auf die Erfahrung eines Fach-
betriebs setzen. Professionel-
le Badexperten begleiten das 
Projekt von der ersten Planung 
bis zur fertigen Umsetzung und 
sorgen dafür, dass alle Arbeiten 
zuverlässig, sauber und termin-

gerecht ausgeführt werden.

Ob altersgerechter Umbau, 
moderne Walk-in-Dusche, 
neue Fliesen, energiesparende 
Sanitärtechnik oder ein kom-
plettes Wellnessbad – eine 

fachgerechte Sanierung bringt 
Komfort, Sicherheit und Wert-
steigerung für die Immobilie. 
Der große Vorteil: Alle Gewer-
ke werden optimal aufeinan-
der abgestimmt. So lassen sich 
individuelle Wünsche ebenso 
umsetzen wie technische An-
forderungen und bauliche Ge-
gebenheiten.

Ein Badumbau vom Fachmann 
bedeutet außerdem transpa-
rente Beratung, hochwertige 
Materialien und Lösungen, die 
langfristig überzeugen. Gerade 
bei Feuchtigkeit, Abdichtung, 
Leitungen und Installationen 
ist handwerkliche Qualität ent-
scheidend, um spätere Schäden 
zu vermeiden. Wer in eine Bad-
sanierung investiert, setzt auf 
mehr Lebensqualität im Alltag 
– und auf ein Bad, das sowohl 
optisch als auch funktional per-
fekt zu den eigenen Bedürfnis-
sen passt. 

Mit Unterstützung von KI generiert.
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ZEIT FÜR EINEN WECHSEL: EIN MAKLER HILFT
Das Haus ist nach dem Auszug 
der Kinder zu groß, die Wohnung 
nach einem Jobwechsel unprak-
tisch gelegen oder der Garten 
zur Belastung geworden. Der 
Wunsch nach Veränderung ist 
schnell da – die Energie zur Um-
setzung oft weniger.

Genau hier kann ein Makler 
unterstützen. Bei einem Wech-
sel geht es nicht nur um die 
Vermittlung, sondern auch um 
Preiseinschätzung, Unterlagen, 
Besichtigungen, Zeitplanung und 
die Frage: Was kommt zuerst – 
verkaufen, kaufen oder mieten? 

Ein nüchterner Blick auf Markt, 
Lage und Zustand ist dabei ent-
scheidend. Fehlende Unterlagen, 
falsche Einschätzungen oder 
Verzögerungen können Zeit und 
Geld kosten. 

Auch bei Interessentenauswahl 

und Verhandlungen ist Erfah-
rung hilfreich. Ein Makler nimmt 
die Entscheidung nicht ab, kann 
sie aber strukturieren – beson-
ders wenn viele Schritte inein-
andergreifen und Fehler teuer 
werden können.

Mit Unterstützung von KI generiert.
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Die Ofenspezialisten –
beste Qualität zu besten Preisen

Johann-Steffen-Straße 30 
56869 Mastershausen 
Telefon 0 65 45 - 9 12 51 27 
 
Donnerstag   13.00 - 18.00 Uhr 
Freitag  10.00 - 18.00 Uhr 
Samstag     9.00 - 14.00 Uhr
info@ofenstudio-losch.de 
www.ofenstudio-losch.de

Inh. Felix Menzler e.K.

VERMIETUNG VON 
BAUSTELLENABSICHERUNGEN &  

FASSADENGERÜSTEN

56290 Beltheim • Tel. 06762 - 7120

URFELL
Schneid- und Bohrtechnik

Kabelbau - Abbruch

LEIHWERKZEUGE
sinnvoll für große Aufgaben und seltene Einsätze

Nicht jedes Werkzeug muss im 
eigenen Keller stehen. Wer eine 
Terrasse abschleifen, Fliesen 
entfernen oder Hecken kräftig 
zurückschneiden will, braucht 
oft Geräte, die im Alltag nur sel-
ten zum Einsatz kommen. Ge-
rade dann kann Mieten die ver-
nünftigere Lösung sein.

Leihwerkzeuge lohnen sich 
vor allem bei Arbeiten, die viel 

Leistung oder spezielle Tech-
nik verlangen. Das betrifft etwa 
Maschinen für Beton, Bodenbe-
arbeitung oder größere Garten-
projekte. Statt ein teures Gerät 
zu kaufen, das danach lange un-
genutzt bleibt, lässt sich gezielt 
für ein Wochenende oder einzel-
ne Tage planen.

Wichtig ist aber, nicht nur auf 
den Preis zu schauen. Das Gerät 

muss zur Aufgabe passen und 
sicher zu bedienen sein. Wer 
wenig Erfahrung hat, sollte sich 
die Handhabung erklären lassen 
und prüfen, ob Zubehör, Schutz-
technik und Transport mitge-
dacht sind. Auch der Zustand 
des Geräts spielt eine Rolle: Ver-
schleiß oder falsche Einstellun-
gen kosten Zeit und Nerven.

Für private Haushalte ist das 

Ausleihen oft besonders dann 
sinnvoll, wenn ein Projekt klar 
begrenzt ist. Wer vorher ab-
schätzt, wie viel Leistung wirk-
lich nötig ist, arbeitet meist 
effizienter und vermeidet Fehl-
käufe. Leihwerkzeuge ersetzen 
also nicht den Grundbestand 
im Haus – sie schließen dort 
eine Lücke, wo seltene Arbeiten 
mehr Technik verlangen.

Mit Unterstützung von KI generiert.

AKZENTE DURCH LICHT SETZEN

Oft ist es nicht ein neues Möbel-
stück, sondern ein anderer Blick 
aufs Licht, der schnelle Verände-
rungen möglich macht. Gerade in 
Wohnräumen zeigt sich, wie stark 
Lampen, Helligkeit und Lichtfarbe 
die Wirkung eines Zimmers ver-
ändern. Ein Raum kann größer, 
ruhiger oder wärmer wirken – je 
nachdem, wo Licht ansetzt und 
wo bewusst Schatten bleiben.

Wer Akzente setzen will, sollte 
nicht nur die Deckenleuchte be-

trachten. Besser ist ein Zusam-
menspiel aus Grundlicht, Zonen-
licht und einzelnen Lichtpunkten. 
Eine helle Allgemeinbeleuchtung 
schafft Orientierung. Zusätzliche 
Leuchten an Sofa, Esstisch oder 
Leseplatz machen den Raum 
alltagstauglich. Gezielt gesetz-
tes Licht auf Bilder, Regale oder 
Wandflächen sorgt schließlich für 
Tiefe und Struktur.

Wichtig ist die Lichtfarbe. War-
mes Licht wirkt wohnlich und 

passt meist gut in Wohn- und 
Schlafbereiche. Neutralere Töne 
eignen sich dort, wo Konzentrati-
on gefragt ist, etwa in Küche oder 
Arbeitszimmer. Auch die Blen-
dung verdient Aufmerksamkeit: 
Freiliegende, zu helle Lichtquellen 
stören oft mehr, als sie nützen.

Für Haus und Wohnung gilt des-
halb: Gute Beleuchtung entsteht 
selten zufällig. Wer Licht bewusst 
plant, schafft Atmosphäre und 
verbessert zugleich den Alltag – 
ohne den Raum komplett verän-
dern zu müssen.

Mit Unterstützung von KI generiert.
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Daniel Arend • 56329 St. Goar

www.zimmerei-danielarend.de  

 info@zimmerei-arend.com ✆ Mobil 01575 61 579 39

  Zimmerarbeiten

  Holzrahmenbau 

  Fachwerkrestauration

 Dacheindeckungen

  Asbestsanierung nach 

TRGS 519

 Fassaden
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PHOTOVOLTAIKANLAGE 
Erst das Dach prüfen, dann die Wirtschaftlichkeit

Der Wunsch nach eigenem So-
larstrom ist schnell gefasst. Im 
Alltag zeigt sich aber: Nicht jedes 
Dach ist automatisch ein guter 
Standort für eine Photovoltaik-
anlage. Wer investieren will, soll-
te deshalb nicht zuerst auf mög-
liche Erträge schauen, sondern 
auf die Voraussetzungen am Ge-
bäude. Das spart spätere Nach-
besserungen und hilft, Angebote 
besser einzuordnen.

Ein zentraler Punkt  
ist die Dachfläche

Entscheidend sind nicht nur Grö-
ße, Neigung und Ausrichtung, 
sondern auch Verschattung 
durch Bäume, Gauben, Kami-
ne oder Nachbarhäuser. Selbst 
wenn genug Fläche vorhanden 
ist, kann ein ungeeigneter Zu-
schnitt die Planung erschweren. 
Ebenso wichtig ist der Zustand 
des Dachs. Stehen in den nächs-
ten Jahren Reparaturen oder eine 
Neueindeckung an, sollte das 
vor der Montage geklärt werden. 
Sonst muss die Anlage womög-
lich wieder herunter.

Stromverbrauch  
realistisch betrachten

Ob sich die Anlage im Alltag 
gut nutzen lässt, hängt stark 
vom eigenen Verbrauch ab. 
Wer tagsüber zu Hause ist, eine 
Wärmepumpe betreibt oder ein 
E-Auto lädt, kann meist mehr 
Solarstrom direkt selbst nutzen. 
Genau dieser Eigenverbrauch ist 
oft der entscheidende Hebel. Ein 
Speicher kann dabei helfen, den 
selbst erzeugten Strom in die 
Abendstunden zu verschieben. 
Er ist aber nicht in jedem Haus-
halt automatisch die beste Lö-
sung und sollte zur Verbrauchs-
struktur passen.

Auch die Haustechnik verdient 
einen genauen Blick. Wechsel-
richter, Zählerplatz und Netzan-
schluss müssen zum Gebäude 
passen. Gerade in älteren Häu-
sern zeigt sich erst bei der Prü-
fung, ob technische Anpassun-
gen nötig sind. Wer Angebote 
vergleicht, sollte deshalb nicht 
nur auf den Preis achten. Wich-
tiger sind eine saubere Planung, 

nachvollziehbare Positionen und 
klare Aussagen dazu, welche 
Arbeiten enthalten sind.

Unterm Strich lohnt sich eine 
Photovoltaikanlage vor allem 
dann, wenn Dach, Technik und 
Strombedarf zusammen ge-

dacht werden. Eine gute Ent-
scheidung beginnt nicht mit dem 
günstigsten Angebot, sondern 
mit einer ehrlichen Bestands-
aufnahme.

Mit Unterstützung von KI generiert.

Photovoltaikanlage
Batteriespeicher
E-Auto-Ladestation
Regional • Persönlich • Zuverlässig

Jetzt Beratung anfordern
info@solarbau-petry.de
www.solarbau-petry.de
06762 4000365

Mehr Infos & Projekte?

�Foto: stock.adobe.com - anatoliy_gleb

VOM TRAUM ZUM RAUM  
BAUEN. WOHNEN. LEBEN.



06 ZUHAUSE DAHEIM  � BAUEN · WOHNEN · LEBEN – Anzeige –

MEZEN
Tief- und Straßenbau GmbH

Tel. 06745 / 16 45 . Fax /70 00 . Mobil 0173 / 4295890
56283 Mermuth . mezenbau@t-online.de

- Kellerabdichtungen und
Bausanierung

- Pflasterarbeiten und
Außenanlagen

- Entwässerungskanalarbeiten
und Instandsetzung

- Abbrucharbeiten und
Entsorgung

- Beton- und
Asphaltarbeiten

- Erdarbeiten, Baustoffe
und Transporte

- Pflasterarbeiten/Außenanlagen
- Erdarbeiten/Baggerarbeiten
- Abbrucharbeiten/Entsorgung
-  Entwässerungskanalarbeiten u. 

Instandsetzungsarbeiten

- Gartenbau/Gartenpflege
-   Kellerabdichtungen und 

Bauwerkssanierung
- Beton- u. Asphaltarbeiten
- Mutterboden

Garten- und Landschaftsbau

Tel. 06745 / 16 45 · Mobil 0173 / 4295890 
56283 Mermuth · info@mezen-bau.de

STUDIO FÜR KREATIVES WOHNEN

info@dirk-etzkorn-studio.debenzstrasse 2 . 56288 kastellaun
www.dirk-etzkorn-studio.de

Parkettlegermeister
Raumausstattermeister

fon: 06762  40 13 57

parkett
bodenbeläge
sonnenschutz
insektenschutz

WO SONNENSCHUTZ MÖGLICH IST UND VIEL BRINGT
Sonnenschutz ist besonders in 
den vergangenen Monaten zum 
Thema geworden, wenn Räume 
sich stark aufheizten und auf 
Terrasse oder Balkon kaum noch 
Aufenthalt möglich gewesen ist. 
Daher lohnt es sich nun – auch 
in Hinblick auf kommende Jah-
re – noch einmal genau hinzu-
sehen, besonders, wenn etwa 
Sanierungen geplant sind. Denn 
Schutz vor direkter Sonne ist an 
vielen Stellen rund ums Haus 
möglich.

Besonders wichtig ist Sonnen-
schutz an großen Glasflächen, 
vor allem auf den sonnenzuge-
wandten Seiten eines Gebäu-
des. Dort gelangt viel Wärme ins 
Innere. Wirksam ist Schutz vor 
allem dann, wenn er außen an-
setzt, also die Sonnenstrahlen 
abfängt, bevor sie das Glas auf-
heizen. Aber auch innenliegende 
Lösungen können helfen, Licht 
zu lenken, Blendung zu mindern 
und Räume angenehmer nutz-
bar zu machen.

Sonnenschutz spielt außerdem 
im Außenbereich eine große 
Rolle. Auf Terrasse, Balkon, Frei-
sitz oder am Sitzplatz im Garten 
schafft er Schatten und verlän-
gert die Zeit, in der sich Flächen 
angenehm nutzen lassen. Auch 
an Eingängen, Wintergärten 
oder unter Dachfenstern kann 
er entscheidend sein, weil sich 
diese Bereiche oft besonders 
schnell erwärmen.

Nicht zuletzt ist Sonnenschutz 

dort wichtig, wo Licht zwar 
gewünscht ist, aber nicht un-
gebremst wirken soll: im Ar-
beitszimmer, am Esstisch, vor 
Bildschirmen oder in Schlafräu-
men. Für Hausbesitzer und Mie-
ter gilt deshalb: Entscheidend ist 
nicht nur, ob Sonne hereinfällt, 
sondern wann, wie lange und 
mit welcher Wirkung. Daraus er-
gibt sich, an welcher Stelle eine 
Lösung wirklich Nutzen bringt.

Mit Unterstützung von KI generiert.

Im Prospekt wirkt fast jede Ter-
rasse großzügig und einladend. 
Im Alltag zeigt sich schnell, ob 
sie wirklich funktioniert. Oft fehlt 
Schatten am Esstisch, der Weg 
zur Küche ist umständlich oder 
Pflanzkübel stehen dort, wo 
man eigentlich laufen möchte. 
Eine gut gestaltete Terrasse be-
ginnt deshalb nicht mit Farben 
und Möbeln, sondern mit der 
Frage: Wie wird dieser Platz tat-
sächlich genutzt?
Wer morgens draußen Kaffee 

trinkt, braucht andere Lösungen 
als Familien, die vor allem grillen 
oder lange Sommerabende mit 
Gästen verbringen. Entschei-
dend sind kurze Wege, ausrei-
chend Bewegungsfläche und 
eine sinnvolle Aufteilung. Für ei-
nen Esstisch sollte genug Platz 
zum Aufstehen und Vorbeige-
hen bleiben. Ein ruhiger Sitzplatz 
wirkt angenehmer, wenn er 
nicht direkt im Durchgang liegt. 
Ebenso wichtig ist der Blick nach 
oben und zur Seite. Sonne, Wind 

und Einsicht von Nachbargrund-
stücken bestimmen stark, wie 
angenehm sich eine Terrasse 
anfühlt. Flexible Verschattung, 
ein passender Sichtschutz und 
windfeste Bepflanzung erhöhen 
den Nutzwert oft mehr als teure 
Ausstattung. 

Auch beim Boden lohnt genaues 
Hinsehen: Er sollte nicht nur gut 
aussehen, sondern trittsicher, 
pflegeleicht und bei Nässe mög-
lichst unproblematisch sein.

Auf kleineren Flächen hilft Zu-
rückhaltung. Wenige, gut ge-
wählte Elemente wirken meist 
besser als viele Ideen auf engem 
Raum. 

Größere Terrassen profitieren 
von klaren Bereichen, etwa zum 
Essen, Ausruhen oder Spielen. 
Licht sollte dabei nicht nur At-
mosphäre schaffen, sondern 
auch Stufen, Übergänge und 
Wege sicher ausleuchten.

Mit Unterstützung von KI generiert.

TERRASSE FÜR DIE  
NÄCHSTE SAISON PLANEN
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Kirchberger Str. 9
55483 Kappel
www.zaun-halfmann.de

Tel.: 0 67 63 - 21 85
Fax: 0 67 63 - 31 53
info@zaun-halfmann.de

Beratung • Verkauf • Montage

Zaunsysteme · Tür- + Torsysteme · Sichtschutz
Gabionenzäune · Alu-Systeme · Schiebetore

      OFENSTUDIO ZÖLLER - Beltheim - Hauptstr. 22 - Tel. 06762/961123

 Ofenladen.de - Beltheim - Öffnungszeiten: Mittwoch - Freitag 14.00 - 18.00 Uhr • Samstag 10.00 - 13.00 Uhr

SPECKSTEIN-, KACHEL-, KAMINÖFEN,  
ZUBEHÖR, ERSATZTEILE

•  Innovative Ofentechnik auf hohem Niveau
•  Hohe Wärmespeicherleistung
•  Wasserführende Kaminöfen zur Anbindung 
 an die Zentralheizung

KAMINÖFEN • HEIZEN • KOCHEN • BACKEN Besuchen Sie unsere Ausstellungsräume! 

KAMINOFEN: WÄRME MIT AUGENMASS
Wenn es draußen kälter wird, 
kommt der Kaminofen wie-
der ins Spiel. Viele schätzen die 
schnelle Wärme und die be-
sondere Atmosphäre. Im Alltag 
zeigt sich aber oft: Nicht jeder 
Ofen heizt effizient, und nicht 
jedes Holz ist geeignet. Wer 
mit Holz heizt, sollte vor allem 
auf trockenes Brennmaterial 
achten. Feuchtes Holz brennt 
schlechter, erzeugt mehr Rauch 
und belastet Ofen und Schorn-
stein. Auch die Luftzufuhr ist 
entscheidend. Wird sie zu früh 
gedrosselt, glimmt das Holz nur 
noch vor sich hin. Das senkt die 
Wärmeleistung und erhöht die 
Rückstände.

Wichtig ist auch der Blick auf den 
Zustand der Anlage. Dichtungen, 
Brennraum und Abgaswege 
sollten regelmäßig geprüft wer-
den. Gerade bei älteren Gerä-
ten kann sich die Frage lohnen, 
ob Technik und Verbrauch noch 
zum heutigen Bedarf passen.

Für Haushalte bedeutet das: 
Ein Kaminofen ist kein Möbel-
stück, sondern eine Feuerstätte, 
die sachgerecht betrieben wer-
den muss. Wer sauber heizen, 
Energie besser nutzen und Ver-
schleiß vermeiden will, fährt mit 
guter Vorbereitung meist am 
besten.

Mit Unterstützung von KI generiert.
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WAS NICHT IN DEN KELLER GEHÖRT

Der Keller wird schnell zur prak-
tischen Abstellfläche. Doch die 
Bedingungen sind nicht immer 
ideal: Keller sind häufig kühler, 
feuchter und schlechter belüftet 
als Wohnräume. Was oben pro-
blemlos gelagert werden kann, 
kann unten Schaden nehmen. 
Besonders empfindlich sind Tex-
tilien, Bücher, Fotos und wichtige 
Unterlagen. Feuchtigkeit kann 
Stockflecken, Schimmel oder ge-
wellte Seiten verursachen. Kar-
tons sind ebenfalls ungeeignet, 
da sie Nässe und Gerüche auf-
nehmen. Besser sind geschlos-
sene Kunststoffboxen.

Auch größere Mengen Farbe, 
Lack, Lösungsmittel oder be-
stimmte Reinigungsmittel sollten 
nicht unbedacht im Keller stehen. 
Sie können ausgasen, auslau-
fen oder zur Brandlast werden. 
Lebensmittel wie Mehl, Tierfut-
ter oder offene Vorräte locken 
Schädlinge an.

Vor dem Einlagern sollte man 
daher prüfen: Riecht es muffig, 
gibt es feuchte Stellen oder kalte 
Außenwände? Dann besser aus-
sortieren und neu ordnen. Wert-
volles, Empfindliches und Riskan-
tes gehört nicht in den Keller.

Mit Unterstützung von KI generiert.

REALISIEREN SIE IHRE WOHN(T)RÄUME MIT ZUVERLÄSSIGEN PARTNERN IN IHRER NÄHE
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Der Fachhandel mit 
großer Ausstellung –

stark in Auswahl, 
Preis und Service!

www.holz-team.de

PROFI VERLEGE- &
MONTAGESERVICE! VOR ORT BERATUNG

Sichtschutz 
& Terrassendielen Haustüren Innentüren LOFT-Glasanlagen Parkett, Vinyl & mehr Überdachung

Altbau pflegen und Heizkosten sparen mit Mauer- & Keller

Trockenlegung zum bezahlbarem Preis.

H-J. Wilhelm    56281 Schwall

www.witro.de

Angebot kostenfrei

0 17 1 - 9 45 43 56      0 67 47 - 95 000 90

seit 1987

ALTERNATIVEN BEI RAUMTRENNERN
Holz, Glas, Metall oder Textilien?

Offene Grundrisse wirken groß-
zügig, bringen im Alltag aber oft 
ein Problem mit sich: Es fehlt 
an klaren Zonen. Raumtrenner 
schaffen Struktur, ohne dass 
gleich eine feste Wand eingezo-
gen werden muss. Entscheidend 
ist dabei nicht nur die Form, son-

dern vor allem das Material. Es 
bestimmt, wie viel Licht bleibt, 
wie robust die Lösung ist und ob 
der Bereich eher offen oder ab-
geschirmt wirkt.

Holz wird häufig gewählt, weil 
es Wärme in den Raum bringt 

und sich gut an unterschied-
liche Einrichtungsstile anpas-
sen lässt. Offene Lamellen oder 
leichte Rahmenkonstruktionen 
gliedern den Raum, ohne ihn 
vollständig zu schließen. Wer 
mehr Sichtschutz braucht, soll-
te dichter aufgebaute Varianten 
wählen. Allerdings wirken mas-
sive Elemente in kleineren Zim-
mern schnell schwer.

Licht und Pflege  
mitbedenken

Glas eignet sich dort, wo Hellig-
keit erhalten bleiben soll. Klare 
Flächen lassen den Raum weit 
wirken, strukturierte oder matte 
Ausführungen schaffen zusätz-
lich Privatsphäre. Wichtig ist 
aber der Alltag: Glas zeigt Spu-
ren schneller und braucht gera-
de in stark genutzten Bereichen 
etwas mehr Pflege.

Metall passt vor allem dann, 
wenn eine präzise, eher redu-
zierte Gestaltung gewünscht ist. 
In Kombination mit Holz oder 

Glas entstehen stabile Lösun-
gen, die modern wirken, ohne 
kühl sein zu müssen.

Textilien sind flexibler. Vorhänge 
oder bespannte Elemente las-
sen sich leichter verändern und 
verbessern oft auch die Akustik. 
Dafür bieten sie weniger Stabili-
tät und Schutz.

Auch Regale können gute 
Raumtrenner sein, wenn Stau-
raum gebraucht wird. Sie struk-
turieren zwei Bereiche zugleich, 
sollten aber nicht so tief oder 
hoch gewählt werden, dass sie 
Licht und Wege blockieren.

Das passende Material hängt 
am Ende nicht vom Trend ab, 
sondern von der Aufgabe. Wer 
Sichtschutz, Helligkeit, Pflege-
aufwand und Raumwirkung 
zusammen betrachtet, findet 
meist die bessere Lösung als 
mit einer rein optischen Ent-
scheidung.

Mit Unterstützung von KI generiert.
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• Brennholz (lose/abgepackt)
• Holzpellets
• Anzündspäne
• Rundholztransporte
• Problembaumfällung

Weitere Infos & die aktuelle Preisliste  nden Sie auf unserer Homepage.
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